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Der Abbau des Jeſuitengeſetzes
L O Der Jnſpirator des größten Zentrumsblattes der

Kölniſchen Volkszeitung Herr Julius Bachem liebt es von
Zeit zu Zeit wunderliche Anregungen zu geben die nicht
ſelten den Widerſpruch zahlreicher ſeiner Parteigänger finden
Bekanntlich war es Herr Bachem der einſt den Artikel
ſchrieb Wir müſſen aus dem Turm heraus Jener Artikel
hat im weſentlichen den Anſtoß zu der berühmt gewordenen
Oſterdienstag Konferenz und der aus ihr hervorgegangenen
Berliner Bewegung gegeben Nun hat Herr Bachem ſich
mit einem neuen Vorſchlage abermals bedenklich in die
Neſſeln geſetzt Jn einem Artikel der Kölniſchen Volks
zeitung der die Ueberſchrift trug Wie ſtehen die Dinge
erörterte Herr Bachem ausgiebig die gegenwärtige politiſche
Lage Er beſprach darin die Schwierigkeiten die zwiſchen
dem Kanzler und den Parteien beſtehen ſpendete Herrn von
Bethmann Hollweg dabei für einen Zentrumsmann auffällig
viel Weihrauch und kam zum Schluſſe mit der Anregung her
aus das Verhältnis zwiſchen Zentrumspartei und Regie
rung wieder einzurenken unter der Bedingung einer Mil
derung des Jeſuitengeſetzes Er gab dabei auch der Hoffnung
Ausdruck daß Nationalliberale und Konſervative teils aus
taktiſchen teils aus prinzipiellen Geſichtspunkten heraus ſich
mit der Aufhebung des letzten Bundesratsbeſchluſſes ein
verſtanden erklären oder ihn ſogar dadurch zu erſetzen vor
ſchlagen würden daß den Jeſuiten die volle Freiheit zur Aus
übung ſeelſorgeriſcher Geſchäfte gewährt werde Zwiſchen
durch deutete Herr Bachem auch an daß das Zentrum ſelbſt
dieſe Abſchwächung des Jeſuitengeſetzes beantragen könne
ohne ſeiner prinzipiellen Gegnerſchaft gegen das geſamte Ge
ſetz etwas zu vergeben Hier aber hakt der Widerſpruch der
Berliner Richtung ein die ſowohl in der Germania wie
auch in der provinziellen Zentrumspreſſe offenbar zum
Worte kommt Man wirft Herrn Bachem vor daß ſein Vor
ſchlag eine Halbheit ſei die ſchließlich zu viner Verewigung
des Jeſuitengeſetzes führen müſſe Die Berliner erklären
daß das ganze Geſetz fallen müſſe und daß der Bachemſche
Vorſchlag für die Tätigkeit der Jeſuiten nicht genüge Der
Kölniſchen Volkszeitung ſelbſt wird aus Kreiſen der Reichs

tagsfraktion des Zentrums geſchrieben die Fraktion könne
ſich im Reichstage nicht der Gefahr ausſetzen mit einem der
artigen Antrage zu unterliegen Der Bachemſche Gedanke
könne aber dahin geſtaltet werden daß die Zentrumsfraktion
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Verſuch einer Ver
ſtändigung mit den Konſervativen über die Einbringung
eines Antrages mache durch den die preußiſche Regierung
veranlaßt würde ihre Stimmen im Bundesrate dahin zu
inſtruieren daß ſie einem von Bayern einzubringenden An
trage zuſtimmten Aber die Germania will auch von die
ſem Vorſchlage wenig wiſſen und ſie erklärt es für falſch
durch Preſſeerörterungen den Entſchließungen der Fraktionen
vorzugreifen

Saale Zeihung
Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 7 Januar
Jn der nichtklerikalen Preſſe findet Herr Bachem noch

weniger Zuſtimmung Jnsbeſondere iſt von liberaler Seite
betont worden daß die Gegner des Jeſuitengeſetzes außer
halb der Zentrumsfraktion es wohl ablehnen würden den
Weg des Bachemſchen Vorſchlages zu beſchreiten Denn es
würde dadurch zwar den Jeſuiten die volle geiſtliche Be
einfluſſungsmöglichkeit gegeben aber auf der anderen Seite
bliebe doch für die agitatoriſchen Bedürfniſſe des Zentrums
das Geſetz als ſolches beſtehen

Sicherlich iſt es übertrieben wenn man Herrn Bachem
nachſagt daß die Kölner in Wahrheit die Jeſuiten gar nicht
zurückſehnen da gerade ſie wahrſcheinlich die ſchärfſten Gegner
der Kölner Richtung ſein würden und daß daher Herr
Bachem durch ihre geſetzlich beſchränkte Zulaſſung für das
geiſtliche Gebiet ihre aktive politiſche Betätigung für alle Zei
ten verhindern wolle Aber zweifellos liegen die Dinge doch ſo
daß Herr Bachem durch ſein vorgeſchlagenes Tauſchgeſchäft
einen politiſchen Vorteil für die Stellung
ſeiner Partei erzielen möchte Das muß unter
allen Umſtänden mißtrauiſch machen Wir
glauben nicht daß von Nichtzentrumsſeite ein Notantrag im
Sinne der Bachemſchen Vorſchläge eingebracht werden wird
Stellt ihn aber die Zentrumspartei ſelbſt ſo iſt es ſehr frag
lich ob er Annahme finden wird Die Sozialdemokratie hat
zwar ſeinerzeit dem Zentrumsantrage auf völlige Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes zugeſtimmt bei ihrer ſcharf ausgeprägten
prinzipiellen Haltung erſcheint es aber mehe als zweifelhaft
daß ſie einem ſolchen Notantrage ihre Zuſtimmung geben
würde Damit aber wäre ſchon die Ausſicht für eine Mehr
heit für den Antrag geſchwunden Jnwieweit im Abgeord
netenhauſe ſich Konſervative und Zentrum zu einer Begin
fluſſung der preußiſchen Bundesratsſtimmen zuſammenfinden
werden kann man in Ruhe abwarten

Herrn Bachem leitet bei ſeinem Vorſchlage offenkundig
nicht nur die Abſchwächung der ſcharfen Oppoſitionsſtellung
des Zentrums ſondern er möchte wohl auch Mittel und Wege
finden die alte ſchwarz blaue Kampfgemein
ſchaft zu rekonſtruieren

Und das muß unter allen Umſtänden gegen ſeine Vor
ſchläge mißtrauiſch machen

Der Prozeß gegen den Oberſt v Reuter

Telegraphiſcher Bericht
Fortſetzung

Zu Beginn der
Nachmittagsſitzung

fanden vor dem Landgerichtsgebäude ſtarke Menſchenanſamm
lungen ſtatt deren Jntereſſe ſich den im Vordergrunde der
Gerichtsverhandlung ſtehenden Perſönlichkeiten ſowie dem
ungewohnten Bilde des gewaltigen Zeugenaufmarſches zu
wandte Jedoch kam es zu keinerlei Zwiſchenrufen oder ſon
ſtigen Demonſtrationen Der Zuhörerraum iſt ſtändig in
erdrückender Weiſe von einem Publikum gefüllt in dem alle
Bevölkerungsklaſſen vertreten ſind

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1914

Die Zeugin Evers die in der Vormittagsſitzung in
ziemlich gravierender Weiſe ſich über das Benehmen der
Zaberner Bevölkerung ausgelaſſen hat hat dem Gerichtshofe
den Wunſch unterbreitet entlaſſen zu werden Der Ver
handlungsleiter legt der Zeugin nochmals eine gewiſſenhafte
Selbſtkontrolle ans Herz und erſucht ſie ſich zu überlegen ob
einige Angaben in ihrer Ausſage nicht doch übertrieben ſeien

Die Zeugin erklärt aber daß ſie von ihren Ausſagen nichts
zurückzunehmen habe und wird darauf vereidigt

Sodann wird die wechſelſeitige Vernehmung über die
Vorgänge und die Verhaftungen fortgeſetzt und zwar um
ſchichtig durch Vernehmung von Militär und ZivilzeugenUnter Den letzteren wehren ſich einige temperamentvoll gegen

die Ausſagen der Soldaten ſie hätten geſungen oder gerufen
und ſich in herausfordernder Weiſe vor dem Kaſernengitter
bemerkbar gemacht Der Zeuge Eldenſohn ſchilderte
ſehr aufgeregt in welcher Weiſe er verhaftet worden ſei ob
wohl er ſich keiner Schuld bewußt war Einige junge Burſchen
die ſich auf Geſchäftsgängen befanden wollen ohne jede Ver
anlaſſung von den Soldaten fortgeführt worden ſein Die
Soldaten die als Zeugen für dieſe Fälle in Frage kommen
behaupten dagegen daß ſie von den Betreffenden mit den
Ausdrücken Schwob und ähnlichen Worten inſultiert wor
den ſeien Der Zeuge Schall bekundete daß der An
geklagte Oberſt v Reuter ihm das Wort Lump entgegen
gerufen habe Er fühle ſich dadurch beleidigt Oberſt von
Reuter gibt hierzu an das könne wohl ſtimmen er erinnere

ſich daß ein junger Menſch der in die Kaſerne gebracht wurde
ihm in flegelhafter Weiſe mit den Händen in den Hoſentaſchen
begegnet ſei da habe er etwa geſagt Sie Lump an einem
preußiſchen Oberſt vor den man gebracht wird geht man in
anderer Weiſe vorüber Der Zeu ge ſagt noch aus daß er
den Oberſt nicht gekannt habe Strafantrag wegen der Be
zeichnung Lump habe er bisher noch nicht geſtellt Zeuge
Denkel beſchwert ſich in ſeinen Ausſagen ſcharf über die
Art und Weiſe wie er in den Keller transportiert worden ſei

So eine Behandlung werde keinem Hunde zuteil
Den ihm gereichten Kaffee habe er zurückgewieſen Auch
dieſer Zeuge verfällt in ſeinen Ausführungen in eine ſehr
heftige Sprache Die h geben an daß die
Patrouillen die zur Aufr e tung der Ruhe ausgeſchicktwurden von orterundigen urſchen unter höhniſchen Zurufen
gehänſelt wurden wobei dieſe Burſchen hier auftauchten
dann verſchwanden und durch Umgehung der Patrouillen
wieder an einem anderen Ort erſchienen Die Verhand
lung wurde im großen und ganzen durch die vom Verhand
lungsleiter angeordnete geſchickte Gruppierung der Zeugen
weſentlich gefördert Jmmer je vier Militärzeugen traten
vier Zivilzeugen gegenüber naturgemäß immer ſolche die
zuſammen einen beſtimmten Vorfall beobachtet hatten Dabei
kam es mitunter zu komiſchen Gegenüberſtellungen ſo als die
jugendlichen Fortbildungsſchüler und die betreffenden Offi
ziere vernommen wurden ſo daß ſich auch die Richter eines
leiſen Lächelns nicht enthalten konnten

Die Jnſaſſen des Pandurenkellers brachten im weiteren
Verlaufe der Verhandlung noch verſchiedene Beſchwerden über
ihre Behandlung vor So beſchwerten ſie ſich u daß ihnen
zum Kaffee Kaiſerkuchen gereicht worden ſei damit
iſt Kommißbrot gemeint Lebhafte Klagen wurden auch dar
über geführt daß beim Transport der Feſtgenommenen nach
dem Amtsgericht für den Fall einer Flucht die Soldaten ſich
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Feuilleton
Zum Tode von Julius Freund
Berlins populärſter Poſſendichter

Es iſt als ob das Berliner Metropoltheater von einem
böſen Verhängnis verfolgt würde Kaum hat ſein beſter Dar
ſteller Joſeph Giampietro die Augen geſchloſſen da
trifft die Nachricht ein daß Julius Freund ſeit länger als
einem Jahrzehnt des Metropoltheaters einziger und beiſpiel
los erfolgreicher Hausdichter von einem bösartigen Leiden
plötzlich hingerafft worden iſt

Man ſagt wohl nicht zu viel wenn man behauptet daß
Giampietros raſſig elegante Figur und Julius Freunds
kleine korpulente Beweglichkeit gewiß die beiden markan
teſten Erſcheinungen im Theater und Vergnügungsleben der
Reichshauptſtadt gebildet haben Ueberall ſah man Freund
auf dem Turf ſo gut wie in den Premieren aller Berliner
Bühnen Ueberall ſuchte er Eindrücke überall prägten ſich
ihm komiſche Epiſoden aug dem buntgeſtaltigen Berliner
Leben ein und aus dem allenhalben geſammelten Schatze
ſeiner Eindrücke geſtaltete er unterſtützt von ſeinem echten
Humor einem außerordentlichen Aktualitätsſinn alljähr
lich ſeine Revuen die mit ganz geringen Ausnahmen Zug
ſtücke erſten Ranges für Berlins größtes Ausſtattungstheater
waren Er hatte dieſes Genre mit Direktor Schultz gemein
W für Berlin ſozuſagen neu geſchaffen und ſeine erſte Arbeit
ieſer Art ſicherte dem Thealer einen rieſigen Kaſſenerfolg

Wie dieſe Stücke mit ihren nicht ſonderlich geiſtreichen Titeln
auch hießen Neueſtes Allerneueſtes Auf ins Metropol
Der Teufel lacht dazu Das muß man ſehen und noch

manche andere ihnen haftete etwas an was alle übrigen
Poſſendichter Berlins vergeblich erſtrebten höchſte Aktualität
eine ſchier unerſchöpfliche Fülle von Bonmots dabei Liebens
würdigkeit auch da wo die Satire recht gepfeffert und faſt
eindeutig war ſchließlich eine Popularität die ſtets eine
Reihe von Scherzworten zu geflügelten Redewendungen
machte und die dann immer lange Zeit jedermann im Munde

Nicht minder n war e us Freund in der
Geſtaltung geſchloſſener Ausſtattungsſtücke Er wußte ſelbſt

die groteskeſten Vorwürfe ſo zu drehen und zu wenden daß der
burlesken Handlung wenigſtens ſcheinbar ein Sinn inne
wohnte Seine beſten Stücke dieſer Art waren Die Herren
von Maxim und das jüngſte Stück des Metropoltheaters
Die Reiſe um die Welt in vierzig Tagen eine Moderniſie

rung des berühmten phantaſtiſchen Romans von Jules Verne
Julius Freund war wie ſo mancher Literat im modernen

Berlin geborener Breslauer Er entſtammte einer Lehrers
familie und auch ſein Vater hatte ſich ſchon wiederholt dra
matiſch als Schriftſteller betätigt Urſprünglich a für
das Lehrfach beſtimmt ging er im Alter von 17 Jahren zur
Bühne und fand bald Engagement am Wiener Burgtheater
an dem er drei Jahre gewirkt hat und neben Größen der
Schauſpielkunſt wie Charlotte Wolter und Adolf Sonnen
thal auf den weltbedeutenden Brettern ſtand Aber ſeine
kleine Figur war Freund am künſtleriſchen Fortkommen
hinderlich und er vertauſchte deshalb den Beruf des Mimen
mit dem des Journaliſten Vor reichlich 25 Jahren kam er
nach Berlin und war nacheinander Redakteur an mehreren
großen Blättern Schon damals zeigte ſich ſeine humoriſtiſche
Begabung an gut pointierten Zeitgedichten die er im
Feuilleton erſcheinen ließ Sein erſtes Bühnenſtück das nicht
viel mehr als ein Vereinsulk eine Parodie von Sudermanns
Ehre war kam unter Direktor Haſemann am alten Wallner

Theater zur Aufführung und gab wider Erwarten Anlaß zu
einem richtigen Theaterſkandal Am Tage vor der Premiere
hatte die Börſe Freund hat dieſe Anekdote ſelbſt einmal
erzählt einen panikartigen Kursſturz erlebt und als der
Darſteller des Kommerzienrats mit einem Couplet auftrat
das lautete

Jch bin der arme Meyerſtein
Jch fiel bei der Baiſſe enorm herein
Noch geſtern ganz munter und heute
Bin ich pleite bin ich pleite

da erhob ſich unter den zahlreichen im Parkett ſitzenden
an nern ein ungeheurer Lärm und der Vorhang mußte
allen

Freund hat dieſes ſtürmende Debüt allerdings nichts ge
ſchadet Als Direktor Richard Schultz das Zentraltheaterübernahm wurde Freund ein Hausdichter und in dieſer
Eigenſchaft ſiedelte er auch mit ins Metropoltheater über
Dieſem war ſeither ſeine ganze literariſche Produktion ge

leichte Genre hinausging ſo kam er doch nicht mehr zu
anderen Arbeiten

Julius Freund iſt 51 Jahre alt geworden Obwohl man
ihn noch vor kurzem bei allen literariſchen und geſellſchaft
lichen Ereigniſſen ſah ſteckte doch ſchon ſeit langem das ſchlei
chende Uebel in ihm von dem er zuletzt Gneſung in der reinen
Bergluft eines Sanatoriums in Partenkirchen ſuchte Er
laborierte an einem Darmübel wegen deſſen er in Berlin
ſchon von Autoritäten erfolglos behandelt worden war Seine
Frau die ſeine Mitarbeiterin an vielen Arbeiten geweſen
iſt und ſein einziger Sohn hatten ihn vor einigen Wochen
nach Partenkirchen begleitet und dort weilte an ſeinem
Krankenlager auch Jean Gilbert der erfolgreiche Berliner
Komponiſt ſeiner Revuen und Couplets Freunds Ableben
kam ſelbſt den nächſten Angehörigen überraſchend ſeine Leiche
wird nach Berlin überführt werden

Der Münchener Schäfller Tanz

Man ſchreibt uns aus München
Jn den Zeiten der modernen Tänze des Tango und

Twoſtep berührt doppelt eigenartig ein alter Volksbrauch der
in der bayeriſchen Haupiſtadt alle ſieben Jahre die Erinne
rung an Sitten und Zunftrechte des Mittelalters wieder auf
leben läßt Es iſt der ſogenannte Schäffler Tan z ein
Jahrhunderte altes Privileg der Schäffler oder BöttcherIJnnung die mit Zähigkeit an dieſem ihren Vorrecht feſthält
und auch in dieſem Jahr ſchon lange vorher umfangreiche Vor
bereitungen und Uebungen zur würdigen Durchführung des
Tanzes vorgenommen hat Der Brauch kann auf ein Alter
von faſt 400 Jahren zurückblicken und demnächſt 7 ent
ſprechendes Jubiläum feiern Jm Jahre 1517 brach in
München eine Peſt aus der in kurzer Zeit 15 000 Menſchen
erlagen Jn dieſer Zeit der allgemeinen Trauer und Kes
Wehklagens kam ein junger Schäfflergeſelle auf die Jdee die
troſtloſe Bevölkerung durch einen heiteren Reigentanz auf
den Straßen und Plätzen zu ermutigen Seine Kollegen
folgten ſeinem Beiſpiel und im Laufe der Jahre entſtand
von der Schäffler Jnnung ausgehend eine feſte Organiſation
die nach dem frommen Gebrauch des Mittelalters den Tanz

widmet und wenn auch ſeine Begabung wohl über dieſes nunmehr als Zeichen des Dankes gegen Gottes Hilfe wider



dahin äußerten Wenn Ste nicht bei mir bleiben ren ne
ich Jhnendas Vajonettdurch den Leib Die ſämt
lichen in jener Nacht eingeſperrten Zaberner haben wegen
S gegen die Militärbehörden Strafantraggeſte Rach Beendigung der auf den Mißreirr berg bezüg
lichen Beweisaufnahme beantragte der Vertreter der Anklage
die Vereidigung ſämtlicher Zeugen damit nicht von vorn
herein auf eine Voreingenommenheit der Anklage gegen dieſe
Zeugen gefolgert werden könne Das Gericht beſchloß nach
längerer Beratung von einer Vereidigung nur teilweiſe
und zwar in ſechs Fällen abzuſehen in denen den Zeugen
allzu große Widerſprüche nachzuweiſen ſeien Jm übrigen
wurden alle Zeugen vereidigt Ein ſechzehnjäh
riger Burſche bekannte vor Ablegung des Zeugeneides gelacht

haben weshalb ihn der Verhandlungsleiter für ſeine
hrlichkeit belobte Auch ein Soldat berichtigte

vor ſeiner Vereidigung einen ihm bei ſeiner Ausſage unter
gelaufenen Jrrtum

Der Verhandlungsleiter teilte darauf mit daß Rechts
anwalt Fetter und Gerichtsaſſeſſor Bergkopf den An
trag geſtellt haben vor Gericht als Zeugen vernommen zu
werden Der Gerichtshof gab dieſem Antrage ſtatt und
r da das für heute geladene Zeugenmaterial erledigt
war die Verhandlung auf morgen vormittag 9 Uhr
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Vor den Pforten des Landgerichtsgebäudes wartete eine
große Menſchenmenge bis Leutnant v Forſtner der ſich in
Begleitung von 83 Kameraden befand erſchien Der Offi
zier ging mit dieſen durch die belebten Straßen nach dem
Bahnhofe Er wurde von einigen Neugierigen verfolgt denen
ſich allmählich andere anſchloſſen ſo daß ſchließlich eine an
fehnliche Menſchenmenge hinter ihm herſchritt Am Alten
Baumarkt ca 300 Meter vom Bahnhofe entfernt hielten es
die Offiziere für geraten ihren Weg nicht zu Fuß fortzuſetzen
ſondern beſtiegen eine Elektriſche Jn dieſem Augenblick
wurden

laute Hohn und Pfnuirufe

egen Leutnant v Forſtner laut Die Polizeiamten welche hinter den Offizieren hergingen vermochten
nicht dieſe vor der peinlichen Szene zu bewahren

Her Temps über den Prozeß gegen den Oberſten
von Reuter

Paris 6 Januar
Als erſtes aller franzöſiſchen Blätter beſchäftigt ſich heute

der Temps in einem langen Leitartikel mit dem Prozeß
gegen den Oberſten v Reuter

Das Blatt ſchreibt Der Prozeß der augenblicklich vor
dem Straßburger Kriegsgericht ſtattfindet muß die ſchmerz
liche Aufmerkſamkeit des franzöſiſchen Volkes erregen Es
handelt ſich um Deutſchland d h dasjenige Land deſſen
innere Veränderung aufmerkſam zu verfolgen die Gewalt der
Umſtände uns zwingt Es handelt ſich ferner um das Elſaß
das einſt Franzoſenland war und an das uns noch ſo viel
moraliſche Bande knüpfen Bereits jetzt überſchreiten die
t batten merkwürdigerweiſe ſchon den Rahmen eines

kalen Zwiſchenfalles Prinzipiengegenſätze die das moderne
Deutſchland in zwei Lager trennen werden aufgerollt Es
handelt ſich um den Gegenſatz zwiſchen konſtitu
tionellem und militäriſchem Geiſte zwiſchen Ge
ſetz und Schwert zwiſchen dem liberalen Deutſch
land und dem Pangermanismus wirr den
Zivilbehörden und der Armee oder gar zwiſchen Kaiſer
und Thronfolger Die Zaberner Zwiſchenfälle offen
baren die Praktiken der Alldeutſchen deren Programm
darin beſteht der Reichsregierung die freie Willensbeſtim
mung zu nehmen Die öffentliche Meinung des Auslandes
hat in dieſen großen Debatten über die Zukunft der inneren
Politik Deutſchlands nichts zu ſuchen aber es iſt wichtig zu
wiſſen worum es ſich handelt

Die Zahnärzte für den zahnärztlichen

Doktortitel

Berlin 5 Januar
Um zu der gegenwärtig aktuellen Frage des zahnärzt

lichen Doktortitels die bekanntlich an verſchiedenen deutſchen
Univerſitäten zu einem vorübergehenden Streik der Stu

die Peſt in Zwiſchenräumen von zunächſt drei und dann von
ſieben Jahren wiederholte

Es ſind im ganzen 27 Tänzer einſchließlich eines von
ihnen ſelbſtgewählten Vortänzers die alle der Bruderſchaft
der Schäfflergeſellen angehören müſſen Eigenartig iſt ihre

Slra Sie tragen rote ſilberbordierte Röcke weiße
ten ſchwarze kurze Tuchhoſen weiße Strümpfe Schnallen

ſchuhe ein gelbes Schurzfell und die ſogenannte Schlegelmütze
von grüner Farbe Um die Bruſt ſchlingt ſich das Peſtband
eine rotſeidene Schärpe die an beiden Enden das bayeriſche
Wappen und die Enbleme des Schäfflerhandwerks trägt Die
Schäffler beſitzen auch eine eigene koſtbare Fahne die gegen
wärtige wurde ihnen im Jahre 1866 durch König Ludwig II
verliehen Das Hauptquartier der Schäffler während der acht
Tage in denen getanzt wird befindet ſich in ihrer Herberge
dem Kreuzbräu Der Vortänzer verläßt ſobald bei einem
vornehmen Herrn getanzt werden ſoll als erſter das Lokal
und ruft ſeine Genoſſen wen aus dem Bräu heraus
bis alle verſammelt ſind nun geht es in feierlichem Zuge
zu den Perſönlichkeiten denen mit der Vorführung des Tanzes
eine Huldigung dargebracht werden ſoll Der erſte Tanz ge
bührt dem König dann kommen die anderen Mitglieder
des Königlichen Hauſes die hohen Würdenträger und ſonſtige
vornehme rſönlichkeiten an die Reihe Auch Privatleute
können ſich den Luxus leiſten von ihren Fenſtern der Vorfüh
rung des Tanzes Ware wenn ſie einen entſprechenden
Betrag in die gemeinſame Kaſſe ſtiften Der Tanz ſelbſt iſt
ein Reigentanz und wird ausgeführt in einer Art von Tanz
ſchritten langſamer Art Die Tänzer tragen dabei 8
Tonnenreifen die mit Buchsbaumzweigen und farbigen Bän
dern verziert ſind Der Vortänzer balanciert innerhalb der
Rundung ſeines Reifens kunſtgerecht ein Glas Wein Als
Einleitung für die diesjährigen Tänze erfolgte im Kreuzbräu
di feierliche Fahnenübergabe an die diesjährigen Tänzer
Der Fachlehrer Prin z der die Reigen einſtudiert hatte gab
einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entſtehung und die

n der alten Sitte Er wollte wiſſen daß nach alten
Chroniken der Tanz n en die Mitte des 15 Jahr

r un München heimiſ
n

war Nach mehreren General
dann was ku t am Geburtstag

h der t vor dem arten

oterenden der Zahnheilkunse geführt hat Stellung zu
nehmen fand hier wie ſchon berichtet im zahnärztlichen
Jnſtitut der Hochſchule eine überaus zahlreich beſuchte Ver
ſammlung von Zahnärzten ſlatt die unter der Leitung von
Profeſſor Dr Sachs Berlin ſtand Unter den Teil
nehmern befanden ſich u a die Profeſſoren Schröder Ritter
Williger und Warnekros Berlin der Vorſitzende der preu
iſchen Zahnärztekammer Scheele Caſſel und der Vor
tzende des Wirtſchaftlichen Verbandes deutſcher J rä
urſche Berlin Profeſſor Dr Sachs hieß die Er

ſchienenen willkommen und wies auf die Bedeutung der
Tagung hin Er warnte davor ſich auf einen beſtimmten
Titel feſtzulegen denn es ſei gleichgültig ob die Zahnärzte
den Dr med oder den Dr odentologiae oder den Doktor der
Zahnheilkunde erhielten Auf alle Fälle dürften aber für
den zahnärztlichen Doktortitel nicht beſondere Prüfungs
beſtimmungen geſchaffen werden denn dadurch würde der
Titel nur leiden es würde ein Doktortitel zweiten Ranges
geſchaffen werden Der mediziniſche Doktor entſpreche auch
nicht dem Jdeal der Zahnärzte denn dadurch würde das an
ſich ſchon teure Studium der Zahnheilkunde noch mehr ver
teuert werden Beifall

Zahnarzt Frohmann Bexlin bezeichnete es als
rotwendig namentlich für die Jntereſſen des Nachwuchſes
einzutreten der durch die Zulaſſung der Zahntechniker zur
Krankenkaſſenbehandlung ſchon ſchwer bedroht ſei Der
Staat verlange von dem Zahnheilkundeſtudierenden alle Be
dingungen für ein akademiſches Studium verſage ihm aber
das Recht der Promotion im eigenen Fach Auch die zahn
ärztliche Wiſſenſchaft an ſich verlange die Schaffung eines
eigenen Doktortitels ihre d zu den Hilfswiſſen
ſchaften zeitige eine Menge von Problemen die nur durch
Doktorarbeiten gelöſt werden könnten

Zahnarzt Bol ten Huſum wies darauf hin daß durch
die Zulaſſung von Zahntechnikern zur Krankenkaſſenbehandlung das Anſehen der Zahnärzte in der Oeffentlichkeit ſchwer

geſchädigt worden ſei Durch die Reichsverſicherungsordnung
ſeien die Zahnärzte in ihren Exiſtenzbedingungen auch nicht
genügend geſchützt Der Streik der Studierenden ſei ein Not
ruf geweſen um ſich Gehör zu verſchaffen Als dritter Red
ner ſprach Univerſitätsprofeſſor Dr Walkhoff Mün
chen Die Verſammlung einigte ſich auf folgende Ent
ſchließung

Die am 3 Januar 1914 im Zahnärztlichen Univerſi
täts Jnſtitut der Königlichen Univerſität Berlin verſam
melten Zahnärzte von GroßBerlin und Brandenburgſtellen die ſeit Sagren von den deutſchen Zahnärzten er

hobene Forderung nach der Promotion im eigenen Fach
Es iſt zu befürchten daß der das Volkswohl angehende Zu
gang zum zahnärztlichen Studium ſtark leiden wird wenn
der Zahnheilkunde Studierende trotz beſtandener Reife
prüfung nach ſiebenſemeſtrigem Univerſitätsſtudium nichtin der Lage iſt den Doktorgrad im eigenen Fach erwerben

zu können Dazu kommt noch die ſchwierige wirtſchaftliche
Lage der approbierten Zahnärzte dem Stande der Tech
niker gegenüber Die Zahnärzte fordern daher einmütig
daß durch Schaffung der Promotion in der Zahnheilkunde
den Zahnärzten das gleiche Recht gewährt werde deſſen
ſich alle anderen Fächer deutſcher Hochſchulen erfreuen
Die Löſung der Doktorfrage durch Aufgehen der Zahnheil
kunde in die allgemeine Medizin halten wir für den größten
Fehler wie die Entwickelung der Zahnheilkunde in an
deren Ländern zur Genüge gelehrt hat

Deutſches Reich
Hr Wiemer über unſere Wirtſchaftspolttik

L O Jn einer Verſammlung die Dr Wiemer in
dieſen Tagen vor ſeinen Wählern in Varel hielt beſprach
er auch die n der fortſchrittlichen Volkspartei zur
Wirtſchaftspolitik Er führte dazu nach dem Bericht
der Nachrichten für Stadt und Land u a aus Leider be
finden wir uns in einem Zuſtande abflauender Konjunktur
Die Dinge ſehen nicht allzu roſig aus Das macht ſich auch be
merkbar in der Abnahme des Verkehrs Die Hauptaufgabe
des Reichstages wird die Vorbereitung der neuen Handels
verträge ſein Die wirtſchaftlichen Organe haben ſchon modil
gemacht Wir wollen Handelsverträge und zwar gute Han
delsverträge Der frühere Reichskanzler Fürſt Bülow hat in
ſeiner jüngſten prächtigen Rede geſagt es ſei der alte Fluch
der deutſchen Politik daß das Sonderintereſſe dem Gemein

vorangeſtellt wird Wir haben ſtets zunächſt das Ge
meinwohl im Auge gehabt Wir wollen Handelsverträge die
das Prinzip leben und leben laſſen ren Wir wollen
Handelsverträge unter denen ſich alle Berufskreiſe wohl
ühlen Landwirtſchaft geng und Jnduſtrie Handwerk und
rbeiterſchaft Von unſerer Seite wird ſchon in d Zeit

Gelegenheit gegeben werden daß all die Landwirtſchafts
fragen im Reichstage aufgerollt werden Die Reichsregierung
hat vor kurzem wichtiges Material herausgegeben das un
anfechtbar iſt und unſere Auffaſſung vollſtändig ſtützt daß
die Landwirtſchaft und beſonders die viehzuchttreibende
Landwirtſchaft unter der heutigen Wirtſchaftspolitik benach
teiligt wird Wir werden das beweiſen entgegen den r
riern entgegen dem Bunde der Landwirte entgegen den
Konſervativen Der Getreidebau wird künſtlich erweitert
Wir treten ein für innere Koloniſation Arbeitskräfte müſſen
angeſiedelt werden

Die Sterblichkeit in Preußen
Ueber die Sterblichkeit der Bevölkerung in Preußen

werden aus den letzten Jahren einige intereſſante Zahlen
bekannt die im Hinblick auf das beſondere Jntereſſe das die
Frage der Bevölkerungsvermehrung in der letzten
Zeit gefunden hat um ſo beachtenswerter e ſtarke Säug
lingsſterblichkeit des ungewöhnlich heißen Sommers hatte im

re 1911 die Geſamtſterblichkeit auf 696 854 Perſonen er
öht im Jahre 1912 ſtarben dagegen wie die ſoeben in der
Statiſtiſchen Korreſpondenz veröffentlichten Zahlen zeigen

in Preußen nur 636 303 Perſonen Die Sterbeziffer ſtellt ſich
damit für 1912 auf 15,5 pro Tauſend der um die Mitte des
R Lebenden gegen 17,2 im Jahre 1911 Damit hat das

r 1912 ſeit 1875 die günſtigſte Sterbeziffer 1875
waren es 26,3 pro Tauſend Die verhältnismäßig geringſte
Sterblichkeit haben die Regierungsbezirke Düſſeldorf und
Wiesbaden mit einer Ziffer von 12 9 pro Tauſend gehabt
dann folgen der Landespolizeibezirk Berlin mit 13,1 die Re
gierungsbezirke Hannover mit 13,3 Minden und Osnabrück
mit 13,4 Kaſſel mit 13,7 Schleswig mit 13,8 Lüneburg undStade mit 13,9 Arnsberg mit 14 und der Stadtkreis Berun
mit 144 pro Taufend Die größte Sterblichkeit haben die
Regierungsbezirke Gumbinnen und Breslau mit je 19,3
Danzig mit 10,1 Stralſund mit 18,9 Königsberg mit 18,8

c S re

a Oppeln mit 18,6 g mit 18,2 Marienwerder mit 18
Bromberg mit 17,3 Stettin mit 17,2 Allenſtein mit 16,8 uſw
Es ſind alſo die öſtlichen agrariſchen Landesteile die verhält
nismäßig die größte Sterblichkeit haben während die indu
ſtriellen Bezirke des Weſtens die niedrigſten Ziffern auf
weiſen Dieſe Tatſache iſt weiter nicht verwunderlich da
einerſeits die Binnenwanderung eine große Menge beſonders
lebenskräftiger Elemente dem Oſten entzieht und dem Weſten
zrführt andererſeits aber im Oſten auch die chlechteſten

ahrungs und Wohnungsverhältniſſe für die un emittelten
Volksſchichten beſtehen

Erpreſſungen an der Firma Krupp Jn loſem Zuſammen
hange mit den Enthüllungen des Reichstagsabgeordneten
Liebknecht über die Firma Krupp ſtand eine Verhandlung
die vor der zweiten Strafkammer in Eſſen ſtattfand An
geklagt war der frühere Kalkulator Guſtav Schnabbe aus
Eſſen wegen Erpreſſung Bald nach den Beſchuldigungen im
Reichstag trat dem Tag zufolge Schnabbe der bei Krupp
zwölf Jahre lang beſchäftigt geweſen war an einen Direktor
der Firma mit dem Erſuchen heran ſeine Penſionierung
unter Zugrundelegung der höchſten Gehaltsſätze zu veran
laſſen widrigenfalls er die Firma wegen angeblicher Zahlung
von Schmiergeldern an ausländiſche Offiziere in der Oeffent
lichkeit bloßſtellen werde Ein gleiches Erſuchen hatte Schnabbe
im Jahre 1909 an Herrn Krupp v Bohlen geſtellt Auch da
mals war die Firma Krupp darauf nicht eingegangen hatte
aber von einer Strafanzeige abgeſehen Jm vorigen Jahre
jedoch machte ſie von dem Erpreſſungsverſuche der Staats
anwaltſchaft Mitteilung und ließ Schnabbe verhaften Man
fand bei ihm einen Zettel auf dem die Namen dreier aus
ländiſcher Offiziere verzeichnet waren die angeblich erheb
liche Summen von Krupp erhalten haben Jn der Verhand
lung gab der Angeklagte die Erklärung ab daß ihm jegliche
Erpreſſungsabſicht ferngelegen habe es ſei nur ſeine Abſicht
geweſen eine perſönliche Ausſprache herbeizuführen um eine
Prüfung ſeiner berechtigten Anſprüche durchzuſezen Nach
längerer Beratung verurteilte der Gerichtshof den Ange
klagten zu einem Monat Gefängnis

Das neue Fideikommißgeſetz Der dem Herrenhauſe zu
gegangene Entwurf eines Fideikommißgeſetzes ſieht von
eder Beſchränkung in bezug auf Bindung von Wald abhreibt aber für die Verwendung von landwirtſchaftlich ge

nütztem Gelände in e eine Mindeſtgrenze
von 300 und eine Höchſtgrenze von 2500 ha
vor Damit ferner die fideikom miſſariſche Bindung von
Grund und Boden dem öffentlichen Jntereſſe nicht hindernd
im Wege ſteht iſt vorgeſehen daß von fideikommiſſariſchem
Gelände aus Rückſicht des öffentlichen Wohls abverkauft
werden kann

Parteinachrichten
Herrn Heſtermanns Umfall

L C Wie das e vriger Tageblatt meldet iſt der
Abg Heſtermann aus dem deutſchen Bauernbunde aus
geſchieden nachdem er bei dem Mißtrauensvotum in der
Zabern Angelegenheit gegen das Votum geſtimmt hatte Mit
ſeiner Trennung vom Bauernbunde hat der Abg Heſtermann
wohl auch formell die Beziehungen zur Linken löſen wollen
Da der Abg Heſtermann bei den allgemeinen Reichstags
wahlen von den Linksparteien u a in ſtarkem Maße von
der fortſchrittlichen Volkspartei auf Grund Er
klärungen gegen die Rechte gewählt worden iſt ſo dürfe man
eigentlich von ihm wohl erwarten daß er nunmehr ſein
Mandat ſeinen Wählern zur Verfügung ſtellt Wie wir
Herrn Heſtermann kennen gibt er ſein Mandat ſicher nicht
ab Wiedergewählt dürfte er allerdings nicht werden

Für die Reichstagserſatzwahl in Roſenberg Löbau iſt
Landrat v Brünneck endgültig als gemeinſamer rn
Kandidat aufgeſtellt worden Jn einer Wählerverſammlung
zu DeutſchEylau erklärten Borowski für die
Konſervativen Fabrikbeſitzer Landshut für die Fortſchrittler
und Poſtmeiſter Vogel für die Nationalliberalen daß ſie für
Herrn v Brünneck eintreten wollen Landrat v Brünneck
wird im Falle ſeiner Wahl ſich der Reichspartei anſ L

Es iſt das wie in Stuhm Marienwerder ein Fall in
dem die Liberalen einem Gegner aus nationalen Gründen zu
einem Mandat verhelfen Die im Reichs
tag würden auf ganz wenige Mandate zuſammenſchmelzen
wenn ſie nicht noch die Kompromißkandidaten im Oſten zu
ſtellen hätten Jm Fewrng allerdings vergeſſen ſie ſehr oft
daß ſie eigentlich nur den Liberalen ihre Mandate verdanken

Ausland
Aenderung im Schwurgerichtsverfahren in Fraukreich

Paris 7 Januar
Der Pariſer Deputierte Berry hat unter Hinweis auf

die Wahrſprüche der Geſchworenen in der letzten Zeit die
teils du ſtandalöſe Freiſprüche teils durch unbeſchreibliche
Strenge Aergernis und Aufſehen erregten einen Zuſatz
artikel zu S 267 des Strafprozeßverfahrens beantragt wo
nach der Präſident des Schwurgerichts diſe
Geſchworenen in ihren Beratungsſaal be

leiten und ihnen J ihr Verlangen ſeine Anſicht
über das Strafmaß mitteilen ſoll

Eine Triple Entente Revue in Petersburg
Jn Petersburg werden die Meldungen von einem

im laufenden Jahre bevorſtehenden Beſuch des Präſidenten
Poincareé e t Es gilt für nicht ausgeſchloſſen daß derBeſuch des Präſidenten mit der Anweſenheit der r
Königsfamilie zuſammenfallen wird die im Laufe dieſes
Sommers die Höfe der Großmächte aufzuſuchen gedenkt

Caillaux ſpart 50 Millionen
Finanzminiſter Caillaux Sehr an den Obmann des

Budgetausſchuſſes Cochery ein eiben in dem er mitteilt
daß es ihm dank der Mithilfe der übrigen Miniſter gelungen
ſei für das Budget des Jahres 1914 Erſparungen im Ve
trage von 50 Millionen zu erzielen ohne die einzelnen
en im G n Das Miniſteriumabe den feſten Willen au em Wege zu beharren

r Radical das Blatt Caillaux ſchreibt daß dieſe 50
Millionen dert ür Frankreich ein um ſo ſchätzenswerteres
Reujahrsgeſchenk bildeten als es ſich bei dieſen Erſparungen
um die ſchwierige Aufgabe handle den bereits dem Parla
ment vorgelegten Budgetentwurf al zuändern
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Die revolutionäre Gärung in enſtoreren un anuetei
Landſtrichen Sibiriens hat einen
genommen Jn Vſchita wurde
allnächtlich finden Hausſuchungen ſtatt und zahlreiche Ver

werden vorgenommen Bisher dürften etwa 200
rſonen verhaftet worden ſein Die Leitung der Bewegung

erfolgt wie die Behörden bereits feſtgeſtellt haben von den
ruſſiſchen Revolutionszentren aus

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 7 Januar
Geſtörtes Mittageſſen

Auf einem Gute in Enne witz gerieten eines Sonntag
mittags während des Eſſens mehrere Gutsarbeiter in
einen Wortvwechſel der ſchnell in Tät lichkeiten aus
artete Der 49jährige Gutsarbeiter Friedrich Bern
hardt jetzt in Löbersdorf verwundete mit ſeinem
Tiſchmeſſer zwei Mitarbeiter von denen er ebenfalls Prügel
bezog Der eine wurde am linken Unterſchenkel nicht be
ſonders erheblich verletzt der andere aber wurde durch einen
Stich in den rechten Unterarm für acht Tage arbeitsunfähig
Bernhardt war an jenem Mittag etwas angetrunken Vom
Schöffengericht in Schkeuditz wurde er infolge des Vorfalles
zu einem Monat Gefängnis verurteilt

Hiergegen legte der Amtsanwalt Berufung ein Jn
der Berufungsverhandlung beantragte der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft Erhöhung der Strafe auf ſieben
Monate Gefängnis Bernhardt erklärte darauf
empört Was wegen ſolcher Kleinigkeiten ſoll ich der ich
drei Kaiſern gedient habe unſchuldig ſieben Monate ab
machen Da kann ich ja gleich einen Strick nehmen und
mich aufhängen Die Strafkammer fand die vom Schöffen
gericht feſtgeſetzte Strafe zu milde hielt aber eine Erhöhung
auf zwei Monate zwei Wochen für ausreichend

Ein Beinbruch in ungeſchützter Baugrube

Der Bitterfelder Keglerverband veran
tet im Mai v J auf der dortigen Feſtwieſe ein Kegler

feſt Dur eine Leipziger Firma ließ er zu der Wieſe zwei
Zelte aufſchlagen den Aufbau leitete im Auftrage der Firma
der Monteure Rudolph Schönherr aus Leipzig Dieſer
ließ zum Einrammen der Zeltpfoſten eine Anzahl Löcher
graben die über einen Meter tief waren Dieſe Gruben
ſtanden längere Zeit offen ohne die erforderlichen Sicher
heitsmaßregeln zum Schutze des Publikums Am 13 Mai
gegen 7 Uhr abends fiel ein zwölfjähriges Schul
mädchen beim Suchen nach einer verlorenen Haarſchleife
in eine ſolche Grube und brach ein Bein Jnfolge des
Unfalles wurde der Monteur wegen Uebertretung der Bitter
felder Bauordnung und wegen fahrläſſiger Körperverletzung
zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt Auch gegen den

orſitzenden des Bitterfelder Keglerverbandes wurde ein
Strafverfahren eingeleitet aber wieder eingeſtellt

Gegen das Schöffengerichtsurteil legte der Monteur
Berufung ein mit folgender Begründung er fühle ſich
nicht verantwortlich weil er vor Beginn des Anrlerehe
mit dem Vorſitzenden des Keglerverbandes eine Ausſprache
gehabt und ihm ausdrücklich geſagt habe er übernehme die
Verantwortung nicht Darauf habe ihm der Vorſitzende ver
ſichert er brauche keine Sorge zu haben da der Verband
einen Zaun um den Feſtplatz anbringen laſſen werde wie
die Polizei bei Ueberlaſſung der Feſtwieſe auch verlangt
habe Auf dieſe Zuſicherung habe der Monteur ſich verlaſſen
Der Vorſitzende des Verbandes gab in der Berufungsver
n zu eine Beſprechung mit dem Monteur über vie
Sicherheitsmaßregeln gehabt zu haben An den Jnhalt die
ſer Auseinanderſetzung wollte er ſich jedoch nicht mehr mit
Beſtimmtheit erinnern können Die Strafkammer war der
Anſicht daß der Monteur als der von r7 Firma beauf
tragte Leiter des Aufbaues der Zelte der eigentliche Ver
antwortliche war und daher für die erforderlichen Sicher
heitsmaßregeln zu ſorgen hatte Betreffs der Uebertretun
der Bitterfelder Bauordnung beſchloß das Berufungsgerijedoch Einſtellung des Werſahrens da für die Strafver

folgung ſchon Verjährung eingetreten geweſen ſei Jm
übrigen wurde die Berufung verworfen und auch an
dem Strafmaße von 30 Mark nichts geändert weil auch für
die fahrläſſige Körperverletzung allein eine derartige Strafe
noch immer gelinde ſei

Schöffengericht

Halle 7 Januar
Unwahre Angaben beim Löſen von Kinderfahrkarten
Auf den Staatsbahnen ſind bekanntlich Kinder unter

vier Jahren vom Fahrgelde befreit Es ſoll nun aber
ziemlich häufig vorkommen daß auch Kinder die dieſe Alters
grenze bereits überſchritten haben von ihren Eltern oder
Verwandten trotzdem ohpe Fahrkarte mit in den Zug e
nommen werden unter der falſchen Angabe ſie ſeien erſt vier
Jahre alt Auch betreffs der Altersgrenze bis zu der Kin
der über vier Jahre noch auf Kinderfahrkarte fahren
dürfen nämlich bis zum zwölften Lebensjahre
ſollen dergleichen Unwahrheiten zur Erlangung billigerer
Fahrt nicht unbeliebt ſein Die betreffenden Eltern und die
ſonſtigen erwachſenen Reiſebegteiter der Kinder ſcheinen ſich
nicht bewußt zu ſein daß ſie durch ſolche unwahren Angaben
über das Alter der Kinder einen Betrug begehen für

ift ernſten Charakter an
litär konſigniert Faſt

marke gewählt hat

oen ſte im zyaue einer Anzeige unweigerlich gerichtkich ve
ſtraft werden

Auch ein hieſiger Holzhändler empfing vom Schöffen
gericht wegen eines im Auguſt begangenen derartigen Be
truges eine ſo hochnotpeinliche Rechtsbelehrung Er war
damals mit ſeiner Frau und ſeinem fünfjährigen Söhnchen
von hier nach Falkenberg gefahren ohne für den Kna
ben eine Fahrkarte zu löſen Jm Zuge gab er auf die Frage
des ffners nach der Karte des kleinen Fahrgaſtes die
falſche Antwort der Junge brauche noch keine denn er ſei

nicht vier Jahre alt Dem Kontrolleur erſchien jed
dieſe Angabe nicht glaubwürdig er erhielt denn ſchließli
auch von dem Holzhändler das Eingeſtändnis daß der Knabe
bereits fünf Jahre alt ſei Die fatale Folge des unehrlichen
Manövers das von den Beteiligten wie in vielen ähnlichen
Fällen nicht als ſo ſchlimm aufgefaßt worden war beſtand
für den Vater nicht bloß in Nachlöſung einer Fahrkarte für
den Knaben und in Erlegung einer Geldſtrafe r auch
noch in einem Strafverfahren wegen Betruges
Vor Gericht verſuchte er beſchönigende Ausreden der Ge
richtshof hielt es jedoch für zweifellos daß der Angeklagte
in betrügeriſcher Abſicht gehandelt habe Erkannt wurde
auf eine Geldſtrafe von 20 Mark

Kieler Matroſen vor dem Marinekriegsgericht

Kiel 7 Januar
Vor dem Marinekriegsgericht hatten ſich wegen mili

täriſchen Aufruhrs die MatroſenArtilleriſten Koebke
Weber Langenbeck und Leckefeld zu verantworten Sie hatten
am Fort Stoſch im Kieler Hafen mit noch anderen Kame
raden die nicht ermittelt werden konnten dem Vizefeuer
werker der den Offizierstagesdienſt tat den Gehorſam ver
weigert und Skandal gemacht Koebke wurde zu drei
Jahren vier Monaten Weber zu zwei Jahren
neun Monaten und die beiden anderen Angeklagten zu
zwei Jahren acht Monaten Gefängnis verurteilt

3

Vermiſchtes
Wieder Schree

Gotha 7 Januar
Jn der Nacht zum 6 d M iſt im Thüringer Wald wieder

ſtarker Schneefall eingetreten

Untergang einer Barke

75 Perſonen ertrunken
London 6 Januar

Die Zeitungen veröffentlichen ein Telegramm aus New
york daß bei dem Untergang einer Barke auf dem Fraſerfluß in
der Nähe des Forts George in Britiſch Columbien 75 Perſonen
ertrunken ſind

Bei dem Unglück auf dem Fraſerfluß ſollen nur 25 Per
ſonen ums Leben gekommen ſein Die Quelle für den Be
richt iſt ein ehe Arbeiter der angibt als einziger
gerettet worden zu ſein

das Ollahoma Unglit

London 7 Jan Meldung des Reuterſchen Bur
Kapitän Aſpinall vom Dampfer Gregory berichtet er

habe nachdem das Rettungsboot der Oklahoma geſichtet
worden war ſein Schiff an die Leeſeite des Rettungsbootes
ebracht in der 2fnung die rieſigen Wellen möchten dasVoot auf das Deck der Gregory werfen und 7 die Jnſaſſen

retten Als das Rettungsboot nahe kam bemerkte man
daß ſich ſechs Mann an ihm feſthielten Sie waren aber
durch das wiederholte Kentern des Bootes erſchöpft Der
dritte Maat ſowie der erſte und zweite Offizier der Gre
ory ſprangen in die See ſchwammen an das Boot und
cherten es mit Seilen die ihnen zug war wurden Zwei

Stunden dauerte es bis ſie die Schiffbrüchigen gerettet
atten Wiederholt wurden ſie von den Wellen gegen das
chiff geworfen Einer der Schiffbrüchigen war erfroren

Das befinden des dritten Maats und des zweiten Offiziers
iſt jetzt ſchlechter als das der Geretteten

Myſteriöfer Tod eines Offiziers
Parchim Mecklenburg 7 Januar

Großes Aufſehen erregt hier der myſteriöſe Tod eines
Offiziers Jn ſeiner Wohnung wurde heute früh der
Dragonerleutnant Freiherr von Heintze er
ſchoſſen aufgefunden Der Offizier ſoll bereits geſtern abend
Kameraden gegenüber dunkle Andeutungen von einem ge
waltſamen Tode gemacht haben Ob Selb ſt moöord oder
Verbrechen vorliegt bedarf noch der Aufklärung

Jm Gedränge 4 Kinder getötet 18 ſchwer verletzt

San Juan Puerto Rigo 6 Januar
Jm Stadttheater ſollte eine Weihnachtsbeſcherung armer

Kinder ſtattfinden Als die Tür zum Theater geöffnet wurde
entſtand ein Gedränge bei dem 4 Kinder tot getreten
und 18 ſchwer verletzt wurden

Exploſion auf einem deutſchen Dampfer Aus New
Orleans wird berichtet Auf dem deutſchen Petroleum

Ein edler Tropfen
würzt das Mahl des Mannes der Söhnlein Rheingold zu seiner Sekt

Denn in Söhnlein Rheingold schäumt das Edelste

dampfer Geeſtemünde fand eine Exploſion ſtatt Mehrere

rden getö fh Se Der am Schüffsrump
W n
Wetterkarte Magdeburg

der Magdeburg Jeitung
Mittwoch 7 Januar 8 Uhr morgens

Das geſtern am Eingange des Skageraks gelegene Tief
t ſich unter Verflachung idetwärt nach der ſüdlichenViel verlagert Unter ſeiner Einwirkun nd im Dienſt

bezirk verbreitete Niederſchläge meiſt ee aufge
treten dabei iſt die Temperatur weiter etwas geſunken Da
der heute von Südweſteuropa bis nach Skandinavien ſich er
ſtreckende Hochdruckrücken ſich ſüdoſtwärts ausbreiten wird
ſo haben wir bei nordöſtlichen Winden ziemlich heiteres vor
Den trockenes Wetter und vorübergehend Froſt zu er
warten

Witterungsbericht
v Januar
Uhr abends

woJanuar
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 740,0 745 0Thermometor Celſius 9 rRel FFeuchtigkeit 91 9Wind SWe NW3Maximum der Temperatur am 6 Januar 0 C
Plinimum in der Nacht vom b Januar zum 7 Januar 1
Niederſchläge am k Januar Ubr morgens 95 en

Erkältung Huſten Heiſerkeit Rachenkatarrh ſind jetzt an der
Tagesordnung Ein vorzügliches Mittel das außerordentlich
wohltuend ſchleimlöſend beruhigend und kräftigend wirkt und
das namentlich bei allen chroniſchen Erkrankungen unſchätbare
Dienſte leiſtet iſt der Altbuchhorſter arkſprudelStarkquelle mit heißer Milch gemiſcht getrunken

r laſſe man von Zeit zu Zeit eine Altbuchhörſter
Mineralpaſtille langſam im Munde zergehen Der beſte
Arzt iſt die Natur Wer täglich dieſe rein natürliche Kur an
wendet braucht ſich vor Erkältung Huſten uſw nicht zu fürchten
und auch gegen andere Erkrankungen bietet ſie einen ebenſo wirk
amen als ſicheren Schutz Auf den heute der Stadtauflage bei
tegenden Proſpekt möchten wir deshalb unſere verehrten Leſer

und Leſerinnen beſonders hinweiſen
1vnw o

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stiegfrited Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes ufw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Vaex für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

m

Tages Programm
Nachdruck verboten

d

I

Januar Stadttheater nachm 316 Uhr bei kl eiſen4 r wittcher und die 7 Zwerge abends 75 u Ein
aihalatheater abends 8 Uhr Puppchenalelhertee e 8 Uhr gr gapg ung

hin a h Vorführungenre Hotel Wettiner Je Künſtler Konzert

e

Kun i Salzarafenſtr 2 Gemälde Auss tä w ffnet pöä t bis 5 U rStändige gunſtans ellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

raße
Neumarkt Schijgenhans abends 229 Uhr Allgemeiner

h er achverein Oeffentlicher Vortrag vonrofeſſor Dr Eduard Engel Berlin über Deutſche Sprach

rage deut ebensfrage Eintritt freil
St Nikolans Nikolaiſtr Kunſtgewerbe Verein abds
84 Uhr Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Profeſſor
Dr Volbehr Direktor des Kaiſer Friedrich Muſeums
in Magdeburg über Der Deutſche und ſeine Kunſt
Eintritt freil

Rohe wirnermshalle Neue Promenade 8 Allgemeiner
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Abds 82 Ubr
öffentl Verſammlung Herr Rechtsanwalt Dr Schiller
ſpricht über den Wehrbeitrag Eintritt frei

8 Januar Stadttheater Abds 712 Uhr Der lachende Ehe
mann

9 Januar Stadttheater Die Reiſe um die Erde
Thaliaſäle Abds 8 Uhr e ert des mtheater Orcheſters Soliſt Geh Hofrat Wiuv ur

Sneewittchen
meſter

10 Januar Stadttheater Nachm 3 Uhrnd die 7 Zwerge abds Die Fledermaus
11 Januar Stadttheater Nachm Volksvorſtellung Rosmersholm abds Das Mädchen aus dem goldenen

Weſten
12 Tanuar Loge zu den drei Degen ab 8 Uhr 3 Kammer

muſikabend

rof

ächte Sodener Mineral Pastillen sind seit fast
3 Jahrzehnten bewährt bet Busten Heiserkelt S
Katarrh der buftwege etc
ächte Sodener Mineral Pastillen wud vur
diese l werden aus den bekannten von alters
her zur Kur verordneten Gemeinde Bellquellen
No 3 u 18 des Bodes Soden a Taunus gewonnen

achte Sodener Dineral Pastillen müssen Sie S
verlangen wenn Sie die wirksamen Salze der
genanoten Bellquellen haben wollen

fays
u

und Besſe was die deutsche Sektindustrie bietet Hergestellt unter Ver
wendung deutscher Rieslingweine abgeklärt und geadelt durch langfristige
Lagerung vereint sich deutsche Gediegenheit mit französischer Laune in

SW
S

J 8 7 v e Rheingold
zu berteben durch den Weinhandel

öhnlein
Seneral Depot Johannes Grän Moſliotereant Welogrosshavdlung Ballo a d
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Die Lauffläche dieser Decke

Der heste Schneegleitschutz

Wo Stahlnieten Gleitschutzdecken infolge gefrorenen und

verschneiten Geländes dem Auto nicht mehr den gewünschten

Halt geben da wirkt als idealer Gummi Gleitschutz

ist s0 profiliert daß sie gegen

seitliches Gleiten schützt und speziell den Antriebsrädern im
Schnee wirksame Angriffsflächen bietet

Fahren Sie jetzt Continental Haferkorn
und Sie vermeiden jede Gefahr

Continental Caoutchouc und Gutta Percha Co Hannover
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